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Editorial

Liebe Gründer und Partner, liebe UNIVATIONS-Community,

haben Sie schon ein grünes UNIVATIONS-Plakat entdeckt oder hatten einen unserer frisch gedruckten Veran-
staltungskalender in der Hand? Willkommen im Wintersemester! Orientiert an den Wünschen und Belangen 
unserer Gründer und Jungunternehmer, haben wir wieder ein interessantes, vielfältiges und qualifizierendes 
Programm erstellt, um Gründer auf dem Weg in die Selbständigkeit optimal zu unterstützen. Der erste Schritt 
zum erfolgreichen Unternehmen ist und bleibt eine geniale Idee. Wie man die eigene Idee so zu Papier bringt, 
dass sie überzeugend ist, erfahren Interessierte im Workshop zum „Scidea-Ideenwettbewerb“. Mehr zum 
Wettbewerb und zu weiteren Veranstaltungen dieses Semesters erfahren Sie auf den nächsten Seiten.

Außerdem berichten wir über die Eröffnung des neuen Gründerberatungszentrums auf dem Weinberg Cam-
pus, den erfolgreichen Messeauftritt dreier Gründerteams auf der Biotechnica sowie über die neuen Steuerre-
gelungen in Bezug auf die Kranken- und Pflegeversicherung ab 2010. Wie in jeder Ausgabe stellen wir Ihnen 
die Gründer des Monats vor, diesmal das Team seidenmatt aus Halle. 

Eine informative Lektüre wünscht Ihnen

Ihr UNIVATIONS-Team

Lesen Sie heute zu folgenden Themen:

1 Aktuelles aus der UNIVATIONS-Community
2 Wissenswertes für Gründer
3 UNIVATIONS Veranstaltungstipps
4 Wettbewerbe
5 Gründerinnen des Monats Oktober
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1	 Aktuelles aus der UNIVATIONS-Community

•	 Zentrales Gründerberatungszentrum auf dem Weinberg Campus eröffnet

Am Abend des 28. September wurde im Technologie- und Gründerzentrum (TGZ I) auf dem Weinberg Campus 
ein zentrales Gründerberatungs- und Transferzentrum eröffnet.

Über 100 Gäste nahmen an den Feierlichkeiten teil, darun-
ter der Geschäftsführer der Investitionsbank Sachsen-An-
halt, Manfred Maas und die Leiterin des ego.-Pilotennetz-
werks des Landes, Dr. Renate Ott, der Wirtschaftsdezernent 
der Stadt Halle, Wolfram Neumann, der Geschäftsführer 
des TGZ, Prof. Dr. Wolfgang Lukas sowie der Rektor der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg (MLU), Prof. Dr. 
Wulf Diepenbrock und Prof. Dr. Joachim Ulrich, Prorektor 
für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs der MLU. 

Als Anlaufpunkt für Existenzgründer – von der ersten Be-
ratung über die Gründung bis zur Etablierung am Markt 
– bündelt das Beratungszentrum verschiedene Akteure 

unter einem Dach, die kostenfreie Leistungen zur Unterstützung von Gründern und zur Verwertung von For-
schungsergebnissen anbieten. Neben Hochschulabsolventen und Wissenschaftlern finden auch alle anderen 
Interessierten, die sich beruflich auf eigene Füße stellen wollen, im TGZ bei der ego.-Pilotin der Stadt Halle, 
Sabine Scholz, die richtige Ansprechpartnerin.

Als einen wichtigen Partner haben das Hochschulgründernetzwerk UNIVATIONS und das Institut für Inno-
vation und Entrepreneurship an der MLU die Investitionsbank Sachsen-Anhalt mit ins Haus geholt. Gründer 
können sich nun direkt vor Ort über die Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten des Landes, des Bundes und 
der EU informieren. Der Vertrag zur Kooperation in der neuen Beratungsstelle wurde am Eröffnungsabend 
durch die Geschäftsleitungen der Partner unterzeichnet. 
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•	 Erfolgreicher Messeauftritt auf der Biotechnica

Mit einem positiven Resümee und vielen neuen und interessanten Geschäftskon-
takten verabschiedeten sich die drei, vom Hochschulgründernetzwerk unterstützten, 
Gründerteams und Jungunternehmer von der Biotechnica, der größten und bedeu-
tendsten Biotechnologiemesse Europas. Mehr als 11.000 Fachbesucher aus über 
40 Nationen informierten sich vom 06. bis 08. Oktober 2009 auf der Messe über 
zukunftsweisende Technologien in Hannover.

Am gemeinsamen Messestand der Bio-Zentrum Halle GmbH, der Stadtwerke Halle GmbH sowie des Fach-
bereichs Wirtschaftsförderung der Stadt Halle präsentierten sich Dr. Jan Heise und seine Kollegin Claudia 
Spielau von „NH Dyeagnostics“(Foto links), die Anfang Oktober eine GmbH gründeten, mit ihrem neuartigen 
Verfahren „Refraction-2D“ für die Protein-Analyse. Weiterhin stellten sich Patrick Frohberg und Isabell Stolte 
vom Projekt „Nature 2 Plastix“ (Foto Mitte) vor, das neue funktionale Materialien aus Biopolymeren entwickelt 
sowie Christian Sporn und Alexandra Göbel von der „Skinomics GmbH“ (Foto rechts, linke Seite), die innova-
tive Vehikelsysteme für die dermale Therapie erforscht.

Zudem informierte das Institut für Innovation und Entrepreneurship an der Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg (Foto rechts, rechte Seite) über seine Leistungen und Angebote in den Bereichen Transfer von For-
schungsideen, Weiterbildung von Fach- und Führungskräften und Beratung und Qualifizierung von Existenz-
gründern. Innovativ waren nicht nur die vorgestellten Technologien, sondern auch die vom halleschen Team 
„NH Dyeagnostics“ selbst gebackenen Kekse mit eingebrannten Firmenlogo, die bei den Messebesuchern für 
(Gaumen)Freude sorgten. 
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•	 UNIVATIONS-Sprechstunde an der Burg Giebichenstein Hochschule für Kunst und Design Halle

Ab dem 15.10 bietet UNIVATIONS wieder gemeinsam mit dem Transferzentrum der Burg Gie-
bichenstein Hochschule für Kunst und Design Halle eine feste Sprechstunde für Existenzgründer 
aus der Kreativwirtschaft an.  Anne-Janine Hesse, Gründungsberaterin bei UNIVATIONS, steht allen 
Interessierten jeden Donnerstag in der Zeit von 14 – 17 Uhr für individuelle Fragen rund um das 
Thema „Existenzgründung“ zur Verfügung. Um vorherige Anmeldung wird gebeten unter                                                                          	

Tel. 0345.552 29 55 oder per Mail an  hesse@univations.de. 

Termine: 	 15.10.2009 – 28.01.2010, immer donnerstags, 14 -17 Uhr
Ort: 		  Burg Giebichenstein Hochschule für Kunst und Design Halle, Neuwerk 7, 1. Etage, Raum 201

•	 Noch freie Startplätze beim Kickerturnier in der halleschen Bar „Fortuna“

Am 30.10.2009 wird es sportlich! UNIVATIONS lädt seine Gründer zum zweiten Kickertur-
nier in die hallesche Bar „Fortuna“, Große Ulrichstr. 41 ein. Angepfiffen wird 17 Uhr. Insge-
samt treten 32 Teams gegeneinander an. Es stehen noch ein paar wenige freie Startplätze 
zur Verfügung. Wer zuerst kommt, kickt zuerst! Die Vergabe der Plätze richtet sich nach 
dem Zeitpunkt des Eingangs der Anmeldung. 

Also schnell auf www.univations.de/kicker klicken und anmelden. Dort finden                       	
				           Interessierte auch weitere Informationen, unter anderen zu den Turnier-Regeln. 

•	 Letzte Chance für die Prämierung Ihres Businessplans!

Der Businessplanwettbewerb Sachsen-Anhalt geht in die dritte und letzte Runde. Gefragt ist hier ein kom-
pletter Businessplan mit der Beschreibung des Produkts bzw. der Dienstleistung, des 
Teams, der Markt- und Wettbewerbssituation, des Marketing- und Unternehmens-
konzept, des Realisierungsfahrplans, der Chancen und Risiken sowie Finanzplanung 

Abgabetermin ist der 20. Oktober 2009. Die Prämierung findet am 03. Dezember 
2009 statt. Unabhängig von der ersten Phase ist der Einstieg in den Wettbewerb 
auch für neue Gründungsvorhaben jederzeit möglich. Wie immer steht das UNIVA-
TIONS-Team allen Gründungsinteressierten bei der Entwicklung Ihres Ideenpapiers 

und Businessplans jederzeit gern mit Rat und Tat zur Verfügung! Melden Sie sich einfach telefonisch unter 
0345.552 29 55 oder per E-Mail unter info@univations.de.
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2	 Wissenswertes für Gründer

•	 Steuervorfreuden auf 2010

Ab dem Jahr 2010 können Existenzgründer und Arbeitnehmer einen größeren Teil ihrer Beiträge zur Kranken- 
und Pflegeversicherung von der Steuer absetzen. 

Bisher galt ein jährlicher Höchstbetrag von 1.500 Euro für Arbeitnehmer bzw. 2.400 Euro für Selbstständige. 
Durch das neue Bürgerentlastungsgesetz wird ab 2010 sichergestellt, dass Kranken- und Pflegeversicherungs-
beiträge für die Grundversorgung in voller Höhe als Sonderausgaben von der Steuer abgezogen werden kön-
nen. Im Gegenzug zählen Arbeitslosen- und Haftpflichtversicherung nicht mehr mit. Die Kosten dafür sind nur 
noch Sonderausgaben, wenn Steuerzahler für die Grundversorgung in der Kranken- und Pflegeversicherung 
weniger als diese anrechenbaren Höchstbeträge ausgeben:

1.900 Euro Höchstbetrag für Angestellte								      
2.800 Euro Höchstbetrag für Selbstständige 

Für private Krankenversicherungen gilt, dass nur Versicherungsleistungen, die in Art, Umfang und Höhe den 
Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung entsprechen, abziehbar sind. 

Außerdem gibt es Änderungen beim Steuertarif: Der Grundfreibetrag bis zu dem Einkommen steuerfrei sind, 
wird im nächsten Jahr auf 8.004 Euro für Alleinstehende und 16.009 Euro im Jahr für Ehepaare angehoben. 
Außerdem sind die Steuersätze bei gleichem Einkommen niedriger als in 2009. 

Bei Fragen zu den neuen Regelungen stehen Ihnen gern die UNIVATIONS-Gründerberater beratend zur Seite 
und halten ebenfalls für Sie konkrete Berechnungsbeispiele bereit. 

Quellen: 

http://www.bundesfinanzministerium.de 
http://www.mh-partner.de/rss/index?id=3507							     
http://www.test.de/themen/steuern-recht/test/-Steueraenderungen-2010/1798094/1798094/1803415/ 
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3	 UNIVATIONS Veranstaltungstipps

•	 UNIVATIONS-Ringvorlesung „Existenzgründung“ mit ASQ-Schein an der                              

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

START: 		  13. Oktober 2009
Uhrzeit: 		  immer dienstags,18:00 – 20:00 Uhr  
Ort: 		  Weinberg Campus, Von-Seckendorff-Platz, HS 1.04 
Referent: 		  Mathias Schulz

13.10.: 1. UNIVATIONS-Ringvorlesung: „Einführungsveranstaltung“
20.10.: 2. UNIVATIONS-Ringvorlesung: „Gründen während des Studiums“
27.10.: 3. UNIVATIONS-Ringvorlesung: „Strategische Unternehmensführung“

•	 UNIVATIONS-Ringvorlesung „Existenzgründung“ an der Burg Giebichenstein Hochschule für 

Kunst und Design Halle

		  START: 		  02. November 2009
		  Uhrzeit: 		 16:00 – 18:00 Uhr  
		  Ort: 		  Neuwerk 7, Villa, Raum 102
		  Referentin: 	 Anne-Janine Hesse 

02.11.: 1. UNIVATIONS-Ringvorlesung: „Fördermöglichkeiten und Gründungsformalitäten“

•	 UNIVATIONS-Ringvorlesung „Existenzgründung“ an der Hochschule Merseburg (FH)

	START: 		  02. November 2009
	Uhrzeit: 		 16:00 – 18:00 Uhr  
	Ort: 		  Hochschule Merseburg, Gebäude 144, EG, Raum 17
	Referent: 	 Dr. Bernd Schmidt 

02.11.: 1. UNIVATIONS-Ringvorlesung: „Von der Idee zum Konzept - Der Businessplan“
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•	 UNIVATIONS-Ringvorlesung „Existenzgründung“ an der Hochschule Anhalt (FH)

	 START: 		  20. Oktober 2009
	 Referentin: 	 Romy Schreyer

20.10.: 		 1. UNIVATIONS-Ringvorlesung (Köthen): „Starthilfen für die eigene Existenzgründung“
Uhrzeit: 	 16:30 – 18:00 Uhr  
Ort: 		  Köthen, Bernburger Straße 55, Gebäude 01, Raum 318

05.11.: 		 1. UNIVATIONS-Ringvorlesung (Bernburg): „Starthilfen für die eigene Existenzgründung“
Uhrzeit: 	 15:45 – 17:15 Uhr  
Ort: 		  Bernburg, Römerhaus, Seminarraum 8

•	 UNIVATIONS-Intensivworkshop auf dem Weinberg Campus 

	 06.11.: 		  Intensivworkshop: „Zeit- und Selbstmanagement I“
	 Uhrzeit: 		 9:00 – 16:00 Uhr
	 Ort: 		  TGZ 1, Weinbergweg 23, Raum 327
	 Referent: 	 Dr. Dirk Furchert

•	 11. UNIVATIONS-Gründerakademie zum Thema „Existenzgründung“

Kompaktes Existenzgründer-Wissen in nur zwei Tagen

Am 26. und 27. November findet die 11. UNIVATIONS-Gründerakademie statt. In der zweitägigen Veranstaltung, 
die einmal im Semester von UNIVATIONS angeboten wird, erhalten interessierte Studenten, wissenschaftliche Mit-
arbeiter, Hochschulabsolventen und Gründer in praxisnahen Workshops einen umfassenden, strukturell gebündelten 
Überblick über das Thema Existenzgründung. Die Workshops, die von hochkarätigen Referenten, Dozenten und 
Trainern geleitet werden, behandeln wichtige Themen wie Ideenfindung, Konzepterstellung, Marketing, Manage-
ment, Finanzierung, Recht und Steuern. Erstmals findet die Akademie im Dachgeschoss des Instituts für Informatik 
am „Von-Seckendorff-Platz“ auf dem Weinberg Campus statt. Neu in diesem Semster ist auch, dass der im Rahmen 
der Akademie veranstaltete Gründer- und Unternehmertreff am Vorabend des ersten Akademietags stattfindet - von   
nun an in Kooperation mit der Halleschen Business-Lounge der Wirtschaftsjunioren Halle (Saale) e.V.  Hier haben  
Teilnehmer der Akademie Gelegenheit, um mit zahlreichen Vertretern aus der Wirtschafts- und Finanzbranche 
sowie der regionalen Gründerszene in einen gewinnbringenden Austausch zu treten. 
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Termin: 	 26. und 27. November 2009, 9.00 – 17.00 Uhr
Ort: 	 	 Weinberg Campus, Von Seckendorff-Platz 1, Hörsaal 509

mit vorabendlichen Gründer-und Unternehmertreff in Kooperation mit der Halleschen Business-Lounge der 
Wirtschaftsjunioren Halle (Saale) e.V. 

Termin: 	 25. November 2009, ab 18.00 Uhr
Ort:	 	 „Restaurant Fürst Mo••tz, Moritzburgring 1, Halle

Weitere Informationen zur Akademie und Anmeldung (ab dem 20.10.2009) unter  
www.univations.de/gruenderakademie

 
Einen Überblick über alle Veranstaltungen des Wintersemesters finden Sie auch im neuen UNIVATIONS-
Veranstaltungskalender. Im unverwechselbaren grünen Gewand liegt das Heft an vielen zentralen Standorten 
in allen vier UNIVATIONS-Partner-Hochschulen zur Mitnehmen aus und steht auf
www.univations.de/veranstaltungen als PDF zum Download bereit.

4	 Wettbewerbe

•	 Workshops begleitend zum Scidea-Ideenwettbewerb

Am 1. Oktober 2009 startete der Scidea-Ideenwettbewerb. Jeder, ob Student, Doktorand 
oder Wissenschaftler an einer der Hochschulen und Forschungseinrichtungen im südlichen 
Sachsen-Anhalt, der eine Idee zur kommerziellen Verwertung von Studienarbeiten, For-
schungsergebnissen oder Erfindungen hat, kann mitmachen. Interessierte können ihre 
Unterlagen zusammen mit dem Anmeldeformular bis zum 14. Dezember 2009 einreichen. 

In speziellen Workshops zum Thema „Wie schreibe ich mein Ideenpapier“ können sich 
alle, die am Ideenwettbewerb teilnehmen möchten, optimal auf die Wettbewerbsanforderungen vorbereiten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, bedarf jedoch einer Anmeldung unter www.scidea.de/idee. Dort finden Sie auch 
die Termine der Workshops. 

Das Gründernetzwerk UNIVATIONS steht allen Bewerbern gern bei der Verschriftlichung ihrer Idee zur 
Seite. Interessierte melden sich einfach unter den Telefonnummern 0345.552 29 40 oder per E-Mail an  
info@scidea.de. 
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5	 Gründerinnen des Monats Oktober

•	 seidenmatt - visuelle Kommunikation

Hinter der Firma „seidenmatt“ ver-
birgt sich keine gewöhnliche Agen-
tur.  Die beiden Gründerinnen aus 
Halle, Sandra Chwalek  und Monique 
Tomesch wollen ihren Kunden - ob 
Einzelunternehmer, Mittelstand oder 
Großkonzern – vor allem gut durch-
dachte Konzepte anbieten,  die das 
Unternehmen optimal widerspiegeln 
und es zu einer Marke werden lassen. 
Spezialisiert  auf die Entwicklung von 
Corporate Designs für Unternehmen, 
entwickelt seidenmatt  Unterneh-
menserscheinungsbilder, die mithilfe 
verschiedener Instrumente gezielt am 
Markt (visuell) platziert werden.

Geprägt durch den Einfluss des Bau-
hauses in Dessau haben die beiden Diplom-Designerinnen den Anspruch, funktionales, langlebiges und ästhe-
tisches Design entstehen zu lassen, ganz nach dem Leitspruch „form follows function“. Ganzheitliches, kon-
zeptionelles Denken steckt hinter jeder ihrer Ideen. „Am Ende eines meist mehrschichtigen und umfangreichen 
Prozesses halten unsere Auftraggeber ein fertiges ´Produkt´ in der Hand, mit dem sie professionell am Markt 
auftreten und effizient mit ihren Kunden kommunizieren können“, sagt Monique Tomesch. …

Lesen Sie weiter unter www.univations.de/community/gruender-des-monats.


